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Die Gehaltsaufbeſſerungen im 
Reiche. 


das eigentliche Gehalt 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer 


und bei der Kavallerie 41 v. H., 60 v. H. ſämt⸗ 
licher Hauptleute und Rittmeiſter der Armee das 
Gehalt 1. Klaſſe erhalten. un erfolgt 
die Regelung bei der Marine. Das Gehalt des 
Premierlieutenants, das gegenwärtig bei der In⸗ 
fanterie 1080 Mark, bei den Spezialwaffen 
1260 Mark beträgt, ſoll auf 1680 Mark erhöht 
werden. Dieſelbe Erhöhung war ſchon 1890 
beabſichtigt. Das Gehalt der Hauptleute und 
Rittmeiſter zweiter Klaſſe, welches gegenwärtig 
2160 bezw. 2520 Mark beträgt, wie dies gleich⸗ 
falls 1890 beabſichtigt war, auf 2700 Mark er⸗ 
höht. Das Gehalt der Hauptleute und Ritt⸗ 
meiſter erſter Klaſſe, welches gegenwärtig 3600 
bezw. 3900 Mark beträgt, erfährt eine Erhöhung 
auf 3900 Mark. Das Gehalt von Stabsoffi⸗ 
zieren, welches gegenwärtig 5400 bezw. 5700 
Mark beträgt, wird auf 6000 Mark normirt. 
Das Gehalt der Regimentskommandeure, welches 
Hr än 7800 Mark beträgt, wird auf 8400 

ark normirt. Die Regimentskommandeure 
waren in die im Jahre 1890 geplante Aende⸗ 
rung nicht einbegriffen. Neben dem für die ge⸗ 
ſamte Charge gleichen Gehalt erhalten alſo nach 
Obigem künftig die Stabsoffizlere, die Rittmeiſter 
und Hauptleute 2. Klaſſe von der Kavallerie und 
rettenden Artillerie eine nicht penfionsfähige Zus 
lage von 300 Mark, die Premierlieutenants eine 
ſolche von 180 Mark. 

Für die Militärärzte und Militärbeamten 
find u. A. nachfolgende Gehaltsverbeſſerungen 
ausgeworfen. Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe von 1080 
auf 1680 Mark, Diviſionsärzte von 5400 auf 
6000 Mark, Oberſtabsärzte 1. Klaſſe desgleichen, 
Oberſtabsärzte 2. Klaſſe von 3600 auf 3900 
Mark, Stabsärzte von 2160 auf 2700 Mark, 
Generalärzte 2. Kl. von 6600 auf 7200 Mark, 
Generalärzte 1. Kl. von 7800 auf 8400 Mark, 
Proviantmeiſter ſtatt 2900 —3600 30004000, 
l. D. mit 250, Garnkſonverwaltungs⸗Oberiuſpek⸗ 
toren und Lazareth⸗Oberinſpektoren ſtatt 3400 
bis 4000 3400 — 4600, i. D. m. 300, Korps⸗ 
ſtabsapotheker ſtatt 1800 —3000 1900 — 3900, 
i. D. m. 500, Korpsroßärzte ſtatt 2400 2700 
2400-3000, i. D. m. 300, Proplantamts⸗ 
rendanten und Kontrolleure ſtatt 2500 —2900 
2500-3000, i, D. m. 500, Intendanturſekretäre 
und Jutendantürregiſtratoren ſtatt 1500 —3300 
1500-3900, i. B. m. 300, Garniſonbauwart 
und Garnſſonſchreiber ſtatt 1500 — 27001500 bis 
3300, i. D. m. 300, Zahlmeiſter bei den Truppen 
ſtatt 17002900 18003000, i. D. m. 100, 
Lehrer au den Unteroffizierſchulen und Garnijon- 
ſchulen ſtatt 1200-2100 15002700, i. D. m. 
400, Feſtungsbauwart unverändert, Korpsaudi⸗ 
teute ſtatt 5100 —5600 50006600, i. D. m. 
450, Intendantur⸗ und Bauräthe ſtatt 4200 bis 
6000 4200-7200, i. D. m. 600, Oberinten⸗ 

urrath und Jutendanturräthe ſtatt 3600 bis 

4 3600-6600, i. D. m. 600, evangeliſche 
und katholiſche Oberpfarrer ſtatt 36004800 
36006200, i. D. m. 700, Garniſonbauinſpek⸗ 
toren ſtatt 36004800 36005700, i. D. m. 
450, Oberſtabsapotheker, Expedienten ſtatt 3000 
bis 5400 30006000, i. D. m. 300, Ooer⸗ 


Die Vorlage betreffend die verſchiedenen Auf⸗ 
beſſerungen der Gehälter liegt nunmehr im Reichs⸗ 
tage vor und läßt ſich bereits Folgendes darüber 
mittheilen: 

Es beträgt für das Reich die zu Beſol⸗ 
dungsverbeſſeruungen in Auſpruch genommene 
Summe einſchließlich der auf die baieriſche Mili⸗ 
tarverwaltung entfallenden Pauſchſumme im 
Ganzen 10 150 000 Mark. Die jetzige Beſol⸗ 
dungsaufbeſſerung umfaßt die 1890/1 leer aus⸗ 
gegangenen Beamtenſtufen, läßt alſo die damals 
berückſichtigten Unterbeamten, Kanzleibeamten und 
gewiſſe Klaſſen der mittleren Beamten unberück⸗ 
ſichtigt. Sie iſt nach oben hin ausgedehnt wor⸗ 
den bis auf die Regimentskommandeure und die 
Räthe zweiter und dritter Klaſſe, darüber hinaus 
ſoll nur das Gehalt des Präſidenten des Reichs⸗ 
eiſenbahnamts und der penſionsfähige Theil des 
Einkommens der Botſchafter erhöht werden. Von 
dem Mehrbedarf von im Ganzen 10 150 000 Mk. 
entfallen auf Offiziere des Heeres und der Marine 
6027 128 Mk., auf Beamte der Militär: und 
Marineverwaltung 1 143 852 Mk. Einſchließlich 
der entſprechenden Summe des baieriſchen Pauſch⸗ 
quantums von 837 847 Mk. entfallen alſo von 
den Beſoldungsverbeſſerungen im Ganzen 8009 354 
Mark auf Heer und Marine, ſodann 1472 973 
Mark auf die Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung, 
375 670 Mk. auf die Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗ 
Lothringen, der Reſt auf die übrigen Ziviletats 
der Reichsverwaltung. Von den 3 303 345 Mk., 
welche auf die Beamten der Zivilverwaltung, der 
Militär⸗ und Marineverwaltung zuſammen ent⸗ 
fallen, kommen auf die Tarifklaſſe V des Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuſſes au Beſoldungsberbeſſerungen 
2059 863 Mk., auf die Tarifklaſſe III 1123 082 
Mark, auf die Tarifklaſſe II und I 120 400 Mk. 
Eine gleichmäßige prozentuale Aufbeſſerung der 
Gehälter erſchien unthunlich, vielmehr iſt in jedem 
Fall das konkrete Bedürfuiß erwogen worden. Be⸗ 
ſtehende Zulagen bleiben im Allgemeinen in Gel⸗ 
tung. 


ruſſiſchen Bündniſſe 
über das Budget des 


des Aeußern Hanotaux die Anfrage, ob zwiſche 
Frankreich und Rußland beſondere Abmachunge 


Bündniß zwiſchen Frankreich und Rußland hab 


reichs gelegen. Eine Reihe weithin vernomme 
ner Kundgebungen habe eine 


Zeichen einer 
den Bedingungen dieſer Vereinbarung. 
arlament habe ein Recht, in 


mehreren Jahren - | 


geblieben, welche nicht allein durch die wohler 
wogene Abſicht der Staatsmänner feſtgeſtell 
wurde, ſondern welcher auch das fpontane Ge 


Volkes zu begrüßen. Frankreich hat ſeinen er 


der ganzen Welt 
ein feierlicher Akt 
eines großen 
Volke 


empfunden hat, 
durch dieſen 
Monarchen bei 


und 


etwaigen Konſequenzen wegen die an ſich lehrer bei den Kadettenanſtalten ſtatt 2100 bis nichts hinzuzufügen. (Beifal.) Im weiteren 
erwünſchte e RRERANG einzelner mili⸗ 4500 27005100, i. D. m. 600, Diviſtons⸗ Verlaufe der Sitzung e Dab eine Reihe 


als . nn En 
erwieſen. Auch die Kategorien des mitt⸗ 450, Jutendanturaſſeſſoren ſtatt 1800— 
leren Beamtendienftes und des Kanzleidienſtes, 24003300, i. D. m. 450, evangeliſcher und 
die im Jahre 1890/91 oder durch den erſten katholiſcher Feldpropſt von 10 000 auf 11 000 
Nachtrags⸗Etat für 1891/92 und ſpäter bereits Mark, Mititärintendanten ſtatt 6900 —8100 
bedacht find, haben grundſätzlich bei det gegen⸗ 6900-9000, i. D. m. 450 Mark. 1 
wärtigen Aufbeſſerung nicht von Neuem betheiligt ar die Beamten der Zivilverwaltung 
werden können. des Reichs mit Ausnahme der Poſt⸗ und Tele⸗ 
Für Poſt⸗ und Telegraphenbeamte graphen⸗Beamten und der Beamten der Reichs⸗ 
werden im Nachtragsetat die nachfolgenden Be⸗eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen ſind unter An⸗ 
ſoldungsverbeſſerungen ausgeworfen: Kontrolleur derem Beſoldungserhöhungen ausgeworfen: Sta⸗ 
des Poſtzeitungsamts in Berlin ſtatt 4200 Mark tiouskontrolleure 300 Mark, Bureaubeamte in 
4000 —5000 Mark, der Kaſſirer des Poſtzeltungs⸗ den Reichsämtern des Innern nichts, Oberwerk⸗ 
amts ſtatt 3900 Mark 3000 —4800 Mark, Ober⸗ meiſter der Reichsdruckerei im Maximum 600, 
boſtkaſſirer ſtatt 3000 —3600 Mark 3000 —4200 i. D. 300, Oberlootſen beim Kanalamt desgt., 
Mark, im Durchſchnitt m. 300 Mark, der Ger Sekretariatsaſſiſtenten beim Reichsjuſtizamt, beim 
neralpoſtkaſſenbuchhalter, Bureau- und Rechuungs⸗ Reichsgericht und Reichseiſenbahnamt im Maxi⸗ 
beamte 1. Klaſſe beim Relchspoſtamt, und in mum 300, i. D. 150, Bureauaſſiſtenten des Aus⸗ 
dem Oberpoſtdirektiousburean, Beamte 2. Klaſſe wärtigen Amts von 2400 auf 2550, Vorſtand 
beim Reichspoſtamt, Poſtkaſſirer und Tele⸗ des Zeutralbureaus des Auswärtigen Amts ſtatt 
graphenamtskaſſirer, Oberpoſtſekretäre und Ober⸗ 4200 —7200 42007500, Direktor im Reichstag 
telegraphenſekretäre, ſowie Maſchinenmeiſter, Vor: ſtatt 9000 einſchließlich 2400 Mark perſönliche 
ſteher von Poſtämtern 2. Klaſſe (Poſthalter) ſtatt Zulage 10 200 Mark einſchließlich 3000 Mark 
2100-3600 Mark 2100 —4200 Mark, im Durch⸗ Zulage, Reichs bevollmächtigte für Zölle und 
ſchnitt m. 300 Mark. Regiſtraturaſſiſtenten beim Steuern ſtatt 6000 und 2400 Zulage 7200 und 
Reichspoſtamt ſtatt 2100 —2700 Mark 2100 bis 1800 Stationszulage, ſtändige Hülfsarbeiter des 
3000, im Durchſchnitt m. 150 Mark, Ma⸗ Auswärtigen Amts ſtatt 4200 — 7200 5400 bis 


ſchiniſten und Mechaniker bei der Telegraphen⸗ 7400, l. D. m. 750, desgl. ſtändige Hülfsarbeiter 


Thatſachen England an ſeine 
innern, Egypten zu räumen, 
Juhaber egyptiſcher Schuldtitres 
zeſſe gegen die Kaſſe der Dette publique 
unterſtüßen. Miniſter Hanotaux erwiderte, man 


ten angehe, ſo habe Niemand 
dacht, ſie fallen zu laſſen. 


ſeine Verpflichtungen zu erfüllen. 
Frankreich nicht mehr 


(Beifall.) 


Der Kredit wurde mit 357 gegen 183 Stimmen 
bewilligt. 


> * ) Deutſchland 

Werkſtatt ſtatt 1200—2000 Mark 1200—2200 | im Kolonialamt, im Reichsamt des nern, Ne 7 
Mark, im Durchſchuſtt m. 100 Mark, General⸗ Reichs jſtizamt, Neichsſhabent, bei den Reichs⸗ Berlin, 22. November. Als Vertreter 
poſtkaſſenrendant, Direktor des Poſtzeitungsamts eiſenbahnen, im Reichsamt des Innern, des Kaiſers bei den Beiſetzungsfeierlichkeſten in 


ſtatt 6000 6600 Mark, ſtändige Hülfsarbeiter 1 5 8 iſt Prinz Friedrich Leopold auge⸗ 
meldet. 


— Die „N. A. Ztg.“ meldet, daß na 


Mitglieder beim Statiſtiſchen Amt, Normal: 
Aichungskommiſſion, Geſundheitsamt, Patentamt, 
Reichsverſicherungsamt, der Phyſikaliſchen Reichs⸗ 
anſtalt, beim Kanalamt ſtatt 5400 6000, Ober⸗ 
bibliothekar im Reichstag ſtatt 4500 —6900 4500 
bis 7200, i. D. m. 150. Bibliothekar beim 
5 Reichsgericht ſtatt 4200—6000 42007200, i. 
erpedirend D. m. 700, Regiſtratoren, Expedienten und 
iügenteure, Kanzleidirektor, Vorſteher des Poſt⸗ Bibliothekare des eichstags, des Auswärtigen 
anweiſungs⸗ und Poſtzeugamts, Ober⸗Buchhalter Amts, des Reichsamts des Innern ſtatt 3000 
und Staffirer der Generalpoſtkaſſe ſtatt 3000 bis] bis 5400 3000 —6000, im Durchſchuitt 4500, 
4200 3000 6000, im Durchſchnitt m. 300, Poſt⸗[expedirende Sekretäre und jo weiter beim Reichs 
direktoren und Telegraphendirektoren Erhöhung juſtizamt ſtatt 3000 —5400 3000 6000, im 
des Marimalſases um 800, im Durchschnitt um Durchſchnitt mehr 300, Oberſekretäre, Bibliotheks⸗ 
300, Oberpoſtkaſſenrendanten ſtatt 36004800 aſſiſtenten beim Reichsgericht ſtatt 3000 —5400 
36005400, im Durchſchuikt m. 300, Poſtbau⸗ Mark 30006000 Mark, . D. m. 300, des⸗ 
infpeftoren ſtatt 3600 —4200 36004800, im f gleichen expedirende Sekretäre u. f. w. im Reichs⸗ 
Durchſchuitt m. 300, Buchhalter bei der Geuleral⸗ ſchatzamt, beim Zoll- und Steuerrechnungsbureau, 
poſtkaſſe ſtatt 33004300 3300 5000, im! im Reichseiſenbahnamt, beim Rechnungshof, beim 
Durchſchuitt m. 250, Poſtinſpektoren ſtatt 3000] Invalidenfonds, techniſche Hülfsarbeiter bei den 
bis 3600 3000-4200, im Durchſchnitt m. 200, dem Reichsamt des Innern untergebenen Aemtern 
Oberpoſtdirektor in Berlin ſtatt 9000 10 000, ſtatt 2100 bis 4200 Mark 2400 bis 4800 Mark, 
vortragende Räthe im Reichspoſtamt ſtatt 7500 i. D. m. 450 Mark, Bureauvorſteher beim Reichs⸗ 
bis 9000 7500 —11 000, im Durchſchnitt m. 550, amt des Innern, Patentamt, Reichsverſicherungs⸗ 
Oberpoſtdirektoren ſtatt 7000-9000 Mark 7000 amt daſſelbe, Direktor des Patentamts und des 
bis 10 000 Mark, im Durchſchuitt m. 500 Mark, | Gefündheitsamts von 9900 auf 12 000, Dirigent 
Der beim Heer für Offiziere der beritteuen des Reichsverſicherungsamts von 9900 auf 11000 
und Spezial waffen ſowie in beſonderen Stel⸗ Mark, Präſident des Kanalamts von 10500 auf 
lungen bergebrachte Einkommensvorzug ſoll bei 11 000 Mark, zwelter Dirigent des Reichsver⸗ 
den Offizieren der Kavallerie und der reitenden] ſicherungsamts von 9000 Mark auf 10 000 Mk., 
Artillerie mit Rückſicht auf den durch die Pferde⸗ Vortragende Räthe bei den Reichsämtern ſtatt haftl Einſchrant 
haltung erwachſenen Mehraufwand beſtehen blei⸗ 7500 bis 9900 Mark 7500 bis 11 000 Mark, der dieſſeits getroffenen veterinärpolizeilichen 
ben, doch ſoll der Unterſchied nicht mehr bei i. D. m. 550 Mark, Mitglieder des Bundesamts Maßnahmen angeboten habe und Deutſchland 
dem Gehalt ftattfinden, ſondern in die Form für das Heimathweſen, ständige Mitglieder des bereit ſei, auf dieſer Grundlage zu verhandeln. 
einer nicht penſionsfähigen Zulage gekleidet wer: Reichsverſicherungsamts, Direktor der technischen] — Ueber den unter Ausſchluß jeder Art von 
den mit dem Zuſatze: „So lange die Frage Reichsanſtalt ſtatt 7500 bis 9000 Mark von Oeffentlichkeit ſtattgehabten konſervativen Dele⸗ 
einer Entſchädigung für die Pferdehaltung nicht. 7500 bis 10000 Mark, im Durchſchnitt mehr girtentag wird in der „Nat.⸗Lib. Korr.“ u. A. 

| anderweitig geregelt iſt.“ Es ſoll alſo künftig! 500 Mark, bemerkt: 


Feſtſtellung des Zeitpunkts für das 50 jährige 
Dienſtjubiläum der Beamten die im öffentlichen 


u. ſ. w. — zugebrachte Zeit mitangerechnet iſt. 

— Einer im „Armee⸗Verordnungsblatt“ ver⸗ 
öffentlichten KabinetsOrdre vom 15. v. Mts. 
zufolge wird am 1. April 1897 die Feſtungs⸗ 
bauſchule von Berlin nach Charlottenburg verlegt. 

— Gegen die „Frankfurter Zeitung“ iſt be⸗ 
kanntlich ein Verfahren eingeleitet worden, weil 
ſie einige Tage vor der Veröffentlichung des 
Etats einige kurze Mittheilungen daraus brachte. 
Wie nun verlautet, gedenkt die „Frankf. Ztg.“ 
ähnlich, wie es die Sozialdemokratie gethan hat, 
als dieſe die anderen Parteien wegen Vergehens 
gegen das Vereinsgeſetz denunzirte, gegen die 
„Hamburger Nachrichten“ vorzugehen, und 
beim Staatsanwalt wegen Verraths von Staats⸗ 
geheimniſſen zu denunziren, geſtützt auf den 
„Reichsanzeiger“, der das Abkommen mit Ruß⸗ 
land als Staatsgeheimniß erklärt hat. 

— Der „N. A. Ztg.“ zufolge entbehrt die 
Behauptung jeder Begründung, daß Rußland bei 
en ſchwebenden handelspolitiſchen Verhand⸗ 
lungen die Ermäßigung des Zolls auf land⸗ 
wirthſchaftliche Maſchinen gegen Einſchränkung 


be⸗ 
ſchäftigte ſich am Sonnabend mit dem franzöſiſch⸗ 


elegentlich der Berathung je 
iniſteriums des Neußern, ſei“. 
Millerand (Sozialift) richtet an den Miniſter 


(eonventions) beſtehen. Redner führt aus, ein 
ſeit langem im Wunſche der Freunde Frank⸗ 


Annäherung 
zwiſchen Rußland und Frankreich herbeigeführt, 
und die ganze Welt habe geglaubt, darin ein 
intimen Vereinbarung (accord 
iutime) erblicken zu ſollen. Redner fragt 0 

a3 
€ ihren großen 

rundzügen die Frankreich auferlegten Laſten 
und die vereinbarten Vortheile kennen zu lernen. 
Der Miniſter des Aeußeren Hanotaux erwider 
Folgendes: „Die verſchledenen Miniſter ſind ſeit 
chon in unſeren Beziehungen 
zu Rußland der politiſchen Verhaltungslinie treu 


fühl des Volkes entgegengekommen war. Jüngſt 
kam das junge ruſſiſche Kalſerpaar im Verlaufe 
der Reiſe, auf der es die Staatsoberhäupter der 
erſteu Staaten Europas beſuchte, nach Frankreich, 
um die Regierung des befreundeten franzöſiſchen 


des letzteren forderte er die Regierung auf, durch 
Verpflichtung zu er⸗ 
und die franzöſiſchen 
in dem Pro⸗ 
zu 


müſſe das Urtheil des Gerichts abwarten, ehe 
man einen Veſchluß hinſichtlich dieſes Prozeſſes 
faſſe. Was die Anſprüche Frankreichs in Egyp⸗ 
jemals daran ge⸗ 
1 n. Frankreich ſei die 
erſte Macht geweſen, die England aufforderte, 
Heute ſtehe 
0 l allein da, ſondern 
werde durch die befreundete Nation uunterſtützt. 


Hubbard beantragte die Streichung des Kre⸗ 
dites für die franzöſtſche Botſchaft beim Vatikau. 
Der Miniſter des Auswärtigen Hauotaux machte 
darauf aufmerkſam, daß der Kredit auf einer im 
Konkordate übernommenen Verpflichtung beruhe. 


ch 
einem Beſchluß des Staatsminiſteriums bei au 


Dienſt — Kommunal-, Kirchen⸗, Schuldienſt 


„Montag, 23. November 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, 1 1 & Vogler, G. L. 
Invalidendank. N Berlin Bernh. 22 Mar Gerſtmann. 


. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Berlin, Hamburg und Frunkfurt a. M. 
Aug. J. Wolff & Co. 


* 


“er 


n 
n hätte ihn 


R können. 
an Abneigung des Herrn v. Plötz, ſich 
die „An den feſtgelegten Beträgen ſei nicht mehr 
e zu än Finanzlage ſei durchaus keine fo 
ühe, auf die günſtige, wie ſie geſchildert werde, denn nach 
fünf Jahren mit Fehlbeträgen ſei nun in Folge 

des Aufſchwunges in der Induſtrie, durch höhere 
Erträge der Eiſenbahnen, die nicht immer ſicher 
ſeien, ein Jahr mit Ueberſchüſſen eingetreten. Es 
gelte nun vor allen Dingen erſt eine geſetzliche 
Unterlage zu ſchaffen, auf der dann ſpäter weiter 
baut werde, wenn die Landwirthſchaft durch 


A 5 rztelung hö i i i 
Ann auf Fonferbativer|Sage Hefinbe Sie Gepklkr efı An nt ee 


Seite beſtimmen zu laſſen. Wir verzeichnen daherſſſeien weit geringere. Die Befürchtung der Ab⸗ 

ordnung, daß die Mitwirkung der ſog. Beſchluß⸗ 
behörden die Ausführung des Geſetzes (bei Feſt⸗ 
ſtellung des Grundgehaltes, der Alterszulagen ꝛc.), 
die Abſichten der Regierung oft nicht zur Aus⸗ 
führung gelangen laſſen würden, theilt der Mi⸗ 
uiſter nicht. Er rathe dringend, dem Entwurfe 
keinerlei Schwierigkeiten zu machen, denn ein 
Theil der Abgeordneten wolle einem Beſoldungs⸗ 
geſetze nur im Rahmen eines allgemeinen Schul⸗ 
zuſtimmen. Er wiſſe thatſächlich nicht, 


t 


„ſeiguiß“; daß jetzt im konſervativen Lager die Er⸗ 
t kenntuiß zum Ausdruck gelangt iſt, Seit dem 18. 


geworden. Noch zu Beginn dieſer Seſſtion haben 
die Konſervativen im Reichstag, Freiherr v. Man⸗ 
teuffel voran, 


lauchten Gäſten gegenüber nicht nur pie natur- Reichspartei und den National⸗Liberalen anläßlich was werden ſolle, wenn das Geſetz wieder fallen 

gemäßen Gebote der Gaſtlichkeit befolgt, ſondern d 

es hat auch zugleich in den Empfang etwas fo 

Herzliches und Würdiges gelegt, daß MAR: in 
aß 
Be⸗ 

einem 

Dann haben 


konſervatiben Bündniſſes weiter gerechnet werden. hältni i irkli 
Denn das hat die konſervative Partei auch der Na bee Haan habe vermirtfiht weer. 


Tivolipolitik zu verdanken, daß Niemand Ver⸗ 
trauen auf ihre Zuverläſſigkeit hat.“ 


„Auch Eure Erzbiſchöfliche Gnaden haben g 
eben in warmen Worten darauf bingewieſen, daß unterkichteter Seite für unbegründet erklärt. 


welches Haß und Leidenſchaft zeitigt, ſein Herz 
davon frei zu halten und im Hinblick auf das 
leuchtende Bild des Heilandes das göttliche Ge Peſt, 22. November. Der Oberſtadthaupt⸗ 
mann wies die Polizeiorgane an, mit der Waffe 
vorzugehen, falls die Arbeiter den geplanten Um⸗ 
zug abhalten und der Aufforderung zum Aus⸗ 
einandergehen nicht Folge leiſten ſollten. 


Frank reich. 


Paris, 22. November. „Figaro“ meldet, 
die „Pet. Republ.“, bisher das Organ der Sozia⸗ 
liſten, werde in die Hände der Radikalen über⸗ 
gehen. Der Bankier Goichaux werde das Blatt 
ankaufen, in die Politik eintreten und ſich als 
radikaler Abgeordneter wählen laſſen. 

„Evenement“ meldet aus Brüſſel, dort hätte 
ſich unter dem Titel „Union monarchiſte“ ein 
internationaler Verein gebildet für die Ver⸗ 
theidigung der monarchiſtiſchen Idee in Europa. 
Nach Privaterkundigungen handelt es ſich hier 
zweifellos nur um eine ſpezielle orleaniſtiſche 
Geſellſchaft. 


auch thatſächlich ausüben. 
landes väterliche 


* Italien. 
Mailand, 22. November. „Corriere della 
Sera“ meldet, die Beköſtigung der in Abeſſinien 
befindlichen Gefangenen ſei auf 1000 Lire pro 
Mann feſtgeſetzt. Menelik erhalte ſonach 1 / 


— Zur Zeit iſt der ſelten zu verzeichnende Zu⸗ Millionen Lire 


ſtand eingetreten, daß die ſämtlichen Reichstags⸗ 
mandate beſetzt ſind. Seit den allgemeinen 
Wahlen des Jahres 1893 haben einſchließlich 
der fünf Nachwahlen, die durch Doppelwahlen 
nothwendig geworden waren, nicht weniger als 
54 Wahlen ſtattgefunden. Dabei haben ſich fol⸗ 
gende Veränderungen in dem Beſitzſtande der 
Parteien vollzogen: Die Deutſchkonſervativen 
haben fünf Mandate verloren, keines gewonnen; 
verloren gingen: 1. Plauen (v. Polenz) an die 
Sozialdemokraten; 2. Mörs (Geſcher) au das 
Zentrum; 3. Löwenberg (v. Holleufer) au die 
freiſinnige Volkspartei; 4. Köslin (v. Gerlach) 
die freiſinnige Vereinigung; 5. Herford 
(b. Hammerſtein) an die Nationalliberalen. Die 
Freikonſervat ven verloren, ohne daß ſie dagegen 
einen Gewinn zu verzeichnen haben, zwei Man⸗ 
date: 1. Glückſtadt (Graf Moltke) an die So⸗ 
zialdemokraten; 2. Schlettſtadt (Pöhlmann) an 
die. Elſaß⸗Lothringer. Die Nationalliberalen 
büßten vier Sitze ein: 1. Ulm (Bantleon) an die 
deutſche Volkspartei übergegangen; 2. Dortmund 
(Möller) an die Sozialdemokraten; 3. Weſt⸗ 
havelland (Wieſike) an die Sozialdemokraten; 
4. Waldeck (Böttcher) an die Antiſemiten. Ge⸗ 
wonnen wurde dagegen Herford (Quentin) von 
den Konſervativen; ferner wäre hierher der Fürſt 
zu Fürſtenberg zu rechnen, der mit Hülfe 
der Nationalliberalen an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen v. Hornſtein in Donaiteichingen ge⸗ 
wählt wurde. v. Hornſtein gehörte keiner Frak⸗ 
tion an. Die freiſiunige Vereinigung gewann 
Köslin (Benoit) von den Konſervativen und vers 
lor Halle (Dr. Meyer) an die Sozialdemokraten. 
Die Antiſemiten verloren Dresden⸗Land (Häh⸗ 
nichen) an die Sozialdemokraten und gewannen 
Waldeck (Müller) von den Nationalliberalen. 
Das Zentrum gewann Mörs (Fritzen) von den 
Konſervativen und Mainz (Schmitt) von den 
Sozialdemokraten. Die Elaß⸗Lothringen gewan⸗ 
nen Schlettſtadt (Spieß) von den Freikonſerpati⸗ 
ven. Die freiſinnige Volkspartei gewann Lennep 
(Fiſchbec!) von den Sozialdemokraten und 
Löwenberg (Klopſch) von den Konſervativen. Die 
deutſche Volkspartei gewann Ulm 8 von 
den Nationalliberalen. Die Sozialdemokratie ge⸗ 
wann: 1. Glückſtadt (v. Eim) von den Frei⸗ 
konſervatven; 2. Plauen (Geriſch) von den 


Bulgarien. 

Sofia, 22. November. Die plötzliche Ab⸗ 
reife des Fürſten Ferdinand ruft allſeitig großes 
Aufſehen hervor. Von informirter Seite wird 
der Zweck der Reiſe mit neuerlichen Verſuchen 
motivirt, beſſere Beziehungen zu Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn herzuſtellen. 


Griechenland. 

Athen, 22. November. Die Verhandlungen 
der kretenſiſchen Reglerung mit der „Banque de 
Paris et des Pays bas“ betreffs einer Anleihe 
ſind wegen det ungenügenden Garantien, welche 
die kretenſiſche Regierung ſtellen kann, geſcheitert. 
Man erwartet, daß die griechiſche Nationalbank 
nunmehr die Vermittelnng mit europäiſchen 
Banken übernimmt. 

Marine und Schifffahrt. 

— Der 2 hat die Einſtellung der 
3,7 Zeutimeter⸗Maſchinenkanone in die Marine⸗ 
artillerie angeordnet und beſtimmt, daß die 
Geode chi „Preußen“ und „Friedrich der 

roße“ aus der Liſte der Panzerſchiffe geſtrichen 
und fortan als „Hafenſchiffe“ in der Liſte der 
Schiffe zu beſonderen Zwecken geführt werden. 
Wie erheblich ſich die Gefahren der 
Schifffahrt durch die Einführung der Dampfer 
herabgemindert haben, zeigt ſich wieder in der 
ſoeben vom britiſchen Handelsamt veröffentlichten 
Statiſtik über Verluſte an Menſchenleben zur 
See. Von 56 095 auf Segelſchiffen angeſtellten 
Seeleuten verloren 928 in Folge Ertrinkens ihr 
Leben oder je einer auf 60. Das Dampfer⸗ 
perſonal der britiſchen Flotte dagegen umfaßt 
162 129 Mann und davon ertranken 674 Mann 
oder je einer auf 241. 5 
Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 23. Nobember. Am geſtrigen 
Todtenſonntag waren, wie alljährlich, die 
Friedhöfe außerordentlich ſtark beſucht, obwohl 
durch die anfgeweichten Wege die Bethätigung 
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ſcheinen wieder im Zelt des Königs und nun Gerichts⸗Zeitung. Paris, 21. November, Nachm. (Schluß⸗ 


erfährt der Letztere, daß auch die Weiber feiner] . 9 Köslin, 22. November. Gegen das Kourſe.) Feſt. Pieen den ndemter 27,29; per Dezember 


27,50, per Januar⸗April 28,12, per März⸗Juni 
28,62 N , + 


ſtorbener zu ſchmücken, recht erſchwert wurde. Krieger dieſe mit dem „Segen des Todes“ ent⸗ urtheil der biefi Straff, ſches d JA.) 20. . 
auf jede ellaſſen haben. — In kraftvoller Weiſe hat es der jiefigen Strafkammer, welches den 3% amortiſirb. Rente —— 100,90 g 
Blumen- 15 Rn 12 Wanted l ten . de Hadenchnig zu e ern \ in en AN u ee 102,67"/.| 102,80 .de, Dee 
den Nachmittagsſtunden wuchs die Zahl der Be⸗ zeichnen und die Idee zu verherrlichen, daß ſelbſt Boner nis ist ſetens bee Bertheibigung die 5 — e ee e 1,85 9140 ens Der Desember 21.20 — 
ſucher ins unabſehbare, ſodaß an den Eingängen das härteſte Männerherz durch die Hingebung die Reviſion ein sn 4 Wurlen de o. ZT Januar⸗April 21.70. per März Juni 22.20 
zeitweiſe Stauungen eintraten. der Frauenliebe geläutert wird. Bei der Königsb 5 7 Pr., 22. November. Der 9 ie der 99,22½ 93,20 [Roggen matt, per November 14,75, per März⸗ 
* In einem Verkaufslokal der Kronprinzen] Darſtellung ſtehen der König und die Königin Student r Net zoſſenſchaft Paul 3 b. 4% umifig, Egppten 103.50 104.00 Juni 14,60. Mehl fallend, per November 
ſtraße wurde geſtern Abend ein 25jähriges Mäd- im Vordergrund und dieſe fanden in Herruſß 4 in 85 hies 20 ars 2 A u ncoh. 4 Spanier äußere ünleihe.. 58.25 | 58,62. 4,35, per Dezember 40,50, per Januar⸗April 
chen von einem verſchmähten Liebhaber, der an John und Frl. Borkenhagen Vertreter, 11 ch St hieb % 15 be Eh I Convert. Türken 20,92%, 20, 7½ 47,00. ver März⸗Junt 47,60. Rüböl matt, per No⸗ 
Jahren mehr als das 8 zählt, mit 4 . 0 — — und Empfindung die Partien hatte as dafür 2 . „ 0 ie nen 3 a vember 60,50, per Dezember 60,75, per Januar⸗ 
waſſer begoſſen. Das Mädchen trug erhebliche zur Geltung brachten. : „ Br.-Obligationen... .. g A 0 8 Ar 
ee davon und mußte fie die Hülfe Der zweite Einakter, das Drama „Fritz⸗ l rar 1 ift Fel ein re raren 260.00, 25000 e 3 . ya 
der Sanitätswache in Auſpruch nehmen. —ſchen“, it von dem gebotenen Trifolium unbe⸗ rde reimonatlicher Feſtungshaft begnadig re e 88250 220.00 Jannar⸗Aprl 8,50, per Ma August 34,28. — 
Geſtern früh erſchien auf der Sanitätswache ein dingt das wirkſamſte Stück, es verſetzt uns in worden. ar? N „ b i a rer engen, 25. 
! n 8. h k 5 8 n „ Fare , eee 06,00 | 79900 Wetter: Schön. 
Hausdiener, der bei einer Schlägerei eine blutende die moderne Gegenwart. „Fritzchen“ iſt ein ee e eee, Debeern ii? u na 739.00 730.00 NE 
Wunde am Hinterkopf erhalten hatte. Dem] Offizier, der Sohn des Majors a. D. v. Droſſe, 2 Credit foncier Leb —.— 670 „ . 
Verletzten wurde ein Verband angelegt. hatte wenig von den Eigenſchaften eines flotten Literatur. ganchaeg, 4 88,00 88,00 £ 
Die der Stadtgemeinde Stettin gehörigen] Offiziers, er lebte in dem Kreiſe feiner Familie Immer näher rückt das Weihnachtsfeſt und eridional⸗Aktien 626,00 | 626,00 Banfwefen. 
beiden Grundſtücke Kloſterhof 27 und 28 mit und ‚feine Liebe gehörte der anmuthigen Baſe immer näher die Sorge: „Was ſoll ich ſchen⸗ — Tinto⸗Aktien 34,50 | 637,00 London, 21. November. Bankausweis. 
einem Flächeninhalt von 1092 Quadratmetern Agnes. In eine Verbindung mit dieſe willigte ken?“ Da dürften ez uns unſere Leſer wohl in 177180 97700 Totalreſerve Pfd. Sterl. 26 231000, Zunahme 
gelangten nebſt den darauf befindlichen Ge⸗ der alte Major wegen der Jugend der Liebenden Dank wiſſen, menu wir ihnen aus der Menge B. de hen N RER: 6635.00 lb 513 000. 
bäuden heute wiederholt zur Berfteigerunmgjmoh nicht ein, er gab vielmehr dem Sohne den der ſich anbietenden Rathgeber den beften etwas Tabac Ottom. 32400 32500 Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 248 000, Abnahme 
und wurde von Herrn Rentier Robert Lüdke, Rath, ext „auszutoben“, und Fritzchen tobte aus, näher bringen. Es iſt dies der ſoeben erſchienene Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.. 122.37 | 122% 299 000. 
Kloſterhof 4, ein Höchſtgebot von 50,10 Mark fer begann ein galantes Verhältniß mit der Frau Weihnachtskatalog der bekannten Firma Wechſel auf London kur. 2523 25,23 Baarporrath Pfd. Sterl. 35 679 000, Zunahme 
pro Quadratmeter abgegeben. In dem frü⸗ eines älteren Kameraden, wird aber bei einem Mey u. Edlich in Leipzig⸗Plagwitz. den wir Cheque auf London 25,25 295,25 214 000. | 
beren Termine war ein Meiftgebot von 46,50] zärtlichen Beiſammenſein mit dieſer ertappt und ganz beſonders empfehlen möchten. Fer enthält Wechſel Amsterdam k.. 2206,02 Portefeuille Pfd. Sterl. 27 694 000, Zunahme 0 
Mark erzielt worden. von dem Ehemann mit der Peitſche traktirt. auch diesmal fo viel des Schönen und Praktiſchen, Mien k. 208,25 364 000. 
„Nach dem Ergebniß einer am 15. No⸗ Eine Forderung wird von dem Ehemann nicht daß gewiß Niemand ihn unbefriedigt aus der " he k.. 9 393,00 Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 43 398 000, 
vember ausgeführten chemiſchen Unterſuchung angenommen, weil derſelbe den Gepeitſchten nicht Hand legen wird. Die Verſendung geſchieht un⸗ Robinſon⸗ Akten 76,5% Abnahme 111 000. 
enthielt das Waſſer der ſtädtiſchen Leitung für ſatisfaktionsfähig hält, doch der Ehrenrath perechnek und portofrei. 4% Numänjer Pol Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 6 389 000, 
in 100 000 Theilen 8,15 Theile organiſcher ſpricht deſſen Satisfaktionsfähigkeit aus. Der 5% Rumänier 1892 u. 93. 2 Zunahme 995 000. 
Subſtanzeu. Dichter führt uns den ergreifenden Abſchied II“ !ĩĩʃZ.nBtr.t“ß⸗II 0 Voortugieſen. 28. —.— NPokenreſerve Pfd. Sterl. 23 745 000, Zunahme 
— Der Regierungs⸗Referendar KaliſchſFritchens mit deſſen Angehörigen vor, mit tiefer V iſchte Nachrichten. Portugieſiſche Tabaksoblig. —— | 480.00 560 000. 
aus Köslin hat die zweite Staatsprüfung für] Empfindung ſchildert er die Seelenkämpfe von ermi a Br 4% Ruſſen de 18944. 66,70 [ —.— Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 13 753 000, 
den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Vater und Sohn; der Erſtere ſieht ein, daß ſein — Der Maſſenſtreik der Berliner Litho raphen Langl. t. e c e . 109,00 105,00 Abnahme 5000. 
3 — In der Provinz wird gegenwärtig die Rath den Sohn ins Verderben getrieben, der und Steindrucker iſt beendet. Die Verhandlungen e in ren nenn: 100,00. | 9990 Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
Acgitation zur Unterftügung der Armenier Sohn iſt entſchloſſen, bei dem Duell keinen der Lohnkommiſſion der ſtreikenden Arbeiter mit 9 10 Na (737 bei | 92,30 52½ gegen 52¾ in der Vorwoche. 
wieder ſehr eifrig betrieben, in Vorpommern Schuß abzugeben, er verläßt das elterliche Haus der Vereinigung der Arbeitgeber habe zur Bei⸗ 2 En rl: . er blearinghonſe⸗Umiag 165 Mill., gegen die ent⸗ 


ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
30 Millionen. 


Er ĩͤ 
Waſſerſtand. 
* Stettin, 23. November. Im Revier 5,42 
Meter = 17 3", 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Erfurt, 23. November. Der Kongreß der 
National⸗Sozialen wurde geſtern hier 5 
Pfarrer Naumann begrüßte die Verſammlung 


und geht dem ſicheren Tode entgegen. — Um legung des Streikes geführt. Die Arbeiter N 
die i machte ſich auch hier Herr aden Teine ihrer Forderungen durchgeſetzt. Am Newyork, 21. November, Abends 6 Uhr. 
John in der Titelrolle verdient, er brachte die Montag, 23. November, ſoll die Arbeit in allen gtten n 5 * 20. 
innere Bewegung des leichtlebigen Offiziers Betrieben in vollem Umfange wieder aufgenom⸗ een 91 9 orte F 7562 1,62 
packend zur Darſtellung, ebenſo gab Herr Bütte|men werden. Der Streit hat fünf Wochen ge⸗ Bet N N20 nee 1,25 | - 7,25 
ner den Major wirkungsvoll und Frl. Förſter dauert und den Arbeitnehmern ſchwere Opfer 81 555 eh 2 odor 745 175 
verſtand es, den Liebesſchmerz der „Agnes“ rüh⸗ gekoſtet. Dieſelben haben für Streikunter⸗ 0 in hülad f 680 680 
rend zur Darſtellung zu bringen. ſtützungen annähernd 100 000 Mark aufgewendet. Pipe line © 5 0 .. 675. 9.25. 
Das Spiel „Das Ewig⸗Männliche“ Die Forderungen der Streikenden waren: 1. Schmalz Weſtern kom «1114,00 1115,00 
hat uns beim Leſen beſſer gefallen, als geſtern Sſtündige Arbeitszeit für Lithographen, oſtündige bo. Rohe und Brot 3 nis 4,10 
von der Bühne herab. Die Handlung führt für Steindrucker, Hülfsarbeiter und Hülfsarbeite⸗ gu Bir Fair refinir 98055 ++ 4,45 
uns eine junge Königin vor, welche von jedem rinnen. 2. Bezahlung geſetzlicher Feiertage, 2 vadoz 10 287 2587 
Manne Huldigungen erwartet und daher von Prozent Joſchurg für Ueberſtunden. 3. Ab⸗ We fte rennen 8 8 
Schmarotzern umgeben ift, eine Ausnahme davon ſchaffung der Akkord⸗ und Sonntagsarbeit. 4. zen fung. 


hält der Paſtor Lepſius Vocträge über die 
Chriſtenverfolgungen in Armenien, während 
Hinterpommern zu demſelben Zweck von dem 
rofeſſor der orientaliſchen Sprachen Baba Bar 
Iſchaja aus Tabris in Perſien bereiſt wird. 

— Das Schiffermuſterungsge⸗ 
ſchäft für den Aushebungsbezirk 
Randow findet am 12. Dezember im Lokale 
der alten Liedertafel, Guſtav⸗Adolfſtr. 11, ſtatt. 

— Ein gemeinſamer Erlaß des Kultus⸗ 
miniſters, des Miniſters des Juuern, ſowie des 
Miniſters für Handel und Gewerbe macht ſämt⸗ 
liche ftaatlihen und öffentlichen Unterſuchungs⸗ 


* 


Anſtalten für Lebens⸗ und Genußmittel darauf Rother Winter: lok 

aufmerkſam, daß bei der chemiſchen Unter⸗ macht ein Maler und der Marſchall. Dieſe Mindeſtlohn: für Lithographen 21,60 — 24,00 105 be oko ... . 92,62 93,37 und bekämpfte energiſch die Maßregelung des 
ſuchung von Wein in Zukunft ausſchließ⸗ fühlen ſich wirklich als Männer und zwiſchen Mark, für Steindrucker 25—30 Mark, Hülfs⸗ per Daub 283,37 84.25 Pfarrers Werner durch den Oberkirchenrath, 

lich die in der Anweiſung des Bundesraths vom Beiden kommt es wegen der Liebe zur Königin | arbeiter aller Gruppen 12—21 Mark pro Woche. ber Mürz er 483,62 84,37 welcher eine Inkonſequenz begehe, wenn er 

Juni d. J. angegebenen Verfahren zur Anwen- faſt zum Zweikampf, doch fie beſinnen ſich eines — Die Orden und Ehrenzeichen Saijer| per Mai 929 ꝙ 66,37 87,25 Werner maßregele, aber den konſervativen Abge⸗ 

dung zu bringen find. Auch werden die Polizel- Beſſeren und führen einen Scheinkampf aus, Wilhelms IT. follen, wie ein englisches Blatt bf a i r c 84,12 | 84,87 ordneten Schall von feiner‘ Parteithätigkeit nicht 

und ſonſt in Betracht kommende Behörden ange⸗ nachden ſie zu der Meberzeugung kommen, daß berechnet, den Werth von 5000 Pfund Sterling K a 15 b 7 loko .. . 19,00 19,00 Jabhalte. Eine Maßregelung erfolge eben nur 
wieſen, darauf zu achten, daß die Chemiker bei die Königin wahre Liebe nicht empfindet. Das repräſentiren, und man erzählt, daß, wenn er per u er 9,25 9,40 da, wo die allerhöchſte Sonne nicht ſcheine. 

allen im behördlichen Auftrage auszuführenden Ganze iſt ein heiteres Satyrjpiel von geiſtvollen reiſt, er immer Orden im Werthe von 3000 per Dan rn > 9,45 Redner ftellte eine Kundgebung zu Gunſten 
Weinunterſuchungen ſich nach der gedachten Au⸗ Mer pring⸗Wheat elearz)] 3,50 3650 Werners in Ausſicht. Darauf nahm Herr 


Verſen, welche bei guter Darſtellung ſicher auch 1 bei ſich führt. Von jedem Regiment be⸗ 
wirkſam ſind, leider ließ die Darſtellung geſtern ft er eine Uniform mit allen dazu gehörigen ais ſtetig, ; 
zu wünſchen übrig. Das Stück beginnt mit Waffen u. f. w., ferner alle Uniformen der per November 28,50 | 28,25 
einem Damenchor, aber dieſer ſchon bot einen fremden Regimenter, deren Chef er ift. Er iſt per Dezember. ẽ 28,75 28,75 
Gefang, der Steine erweichen konnte, wir haben u. A. auch engliſcher und ſchwediſcher Admiral. „ per Mai 32,50 32,37 
ſelten eine ſolche Fülle von Disharmonie von Waldenburg, 21. November. Nach den f · —1iVↄ V . I 40 | 2,87 
der Bühne herab gehört. Sodann hatte die Genuſſe von Kirmeßkuchen erkrankten in Adels⸗ inn 
bach ſämtliche Mitglieder der Familie des Guts⸗ Getreidefracht nach Liverpool 80 5, 
beſitzers Berger. Der Kuchen, das Geſchenk nominell. ! 
einer verheiratheten Tochter, war mit Alan Chicago, 21. November. 
beftreut. Frau Berger iſt geftorben, vier Pers] . Gr 20; 
ſonen ſind ſchwer leidend. ; WMWeilzen ſtetig, per November | 76,37 | 75,25 
Paris, 21. November. Das angekündigtef per Dezember 75,87 
Duell zwiſchen dem Korreſpondenten der „Frank⸗Mais net per November . | 23,25 | 22,62 
furter Zeitung“ Dr. Paul Goldmann und dem Pork per November. 6,50 6,35 
Herausgeber der „Patrie“ Lucien Millevoye hat Speck ſhort char. „u... I 4,00 3,87½ 
um 3 Ühr im Park Saint Ouen ſtattgefunden. - - 
Die Duellanten wechſelten zwei Kugeln ohne Magdeburg, 21. November. Zucker. 
Reſultat. Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,.— bis —,—, 
— Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 9,90 bis 
er 2 ee Nee e , exkl. = Kranz ee 
Drien: i 7,40 bis 8, 10. att. rod ⸗Raffinade 
Vörſen⸗Verichte. 23,50 bis —,—. Brod⸗Naffinade II. 23,25 bis 


b. Gerlach das Wort und ſprach ſich in demſelben 
Sinne aus wie Naumann. Dente beginnen die 
eigentlichen Verhandlungen. 

Hamburg, 23. November. (Privattele⸗ 
gramm.) 5000 Hafenarbeiter ſtreiken, davon 
00: haben 3442 Streikkarten; 787 find ledig, 2655 
verheirathet und haben 5672 Kinder; engliſche 
Hülfe iſt dankend abgelehnt. Antwerpen und 
Bremen erbieten ſich, die Hamburger Schiffe, 
welche mit Streikbrechern arbeiten, nicht mit 
Kohlen zu verſehen. Morgen ſoll der General⸗ 
ſtreik eintreten, falls die Rheder nicht nachgeben. 
Heute arbeiten nur 70 Perſonen. 

eſt, 23. November. Die ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Arbeiter hielten geſtern trotz des polizei⸗ 
lichen Verbotes den als Demonſtration gegen 
das Parlament und für das allgemeine Stimm⸗ 
recht veranſtalteten Spaziergang durch die be⸗ 
2 der 5 10 — ab. An der Pro⸗ 

tettin, 23. November. (Amtlicher Be cee 23,75 bis 24,00. menade nahmen viele tauſende Arbeiter mit ihren 
richt.) Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur Gem. nn 0 0 8. — Frauen und Kindern unter Abſingung von Lies 
+5 Grad Reaumur. Barometer 780 Milli⸗ „ 5 B. dern Theil. Die Polizei ſprengte die Menge 


i anfito f. a. 7 
meter. Wind: W. A 9,30 B., wiederholt auseinander und nahm viele Ver⸗ 


weiſung richten. Schließlich wird beſtimmt, daß 
vom 1. April 1897 ab bei den nach Maßgabe 
der Anweiſung vorzunehmenden Unterſuchüngen 
wenigſtens dieſenigen Geräthe, welche unmittelbar 
zur Abmeſſung beſtimmter Mengen dienen, geaicht 
ſein müſſen. 

* Einem hieſigen Spediteur wurde am 
Sonnabend von ſeinem Wagen eine Kiſte mit 
Parfüm geſtohlen. 

* In der Butterhandlung von Krüger, 


„Königin“ in Frl. Vorkenhagen eine Ver⸗ 
treterin gefunden, welche den Geiſt der Partie 
in keiner Weiſe erfaßt hatte, dieſe Königin ſoll 
. kokett und gefallſüchtig ſein, Frl. Borkenhagen 
5 Schuhſtr. 3, wurde vorletzte Nacht ein et u. ſich aber kindiſch und liſpelte ihre Verſe 
bruch verübt und ein Korb Eier ſowie mehrere | ſo undeutlich, daß im Zuſchauerraum faſt nichts 
Würſte entwendet. — Während der letzten Nacht zu verſtehen war. Aber auch Herr John als 
erbrachen Diebe das Verkaufslokal von E. „Maler“ ſtand nicht gauz auf der Höhe, es 
Wittenhagen in der Müönchenbrückſtraße und fehlte ihm der kecke heitere Küuſtlerübermuth und 
ſtahlen dort Waaren in erheblicher Menge, ſein Organ ſchien etwas überangeſtrengt; beſſer 
darunter eine Anzahl geräucherter Gänſebrüſte. fand ſich Herr Maximilian mit dem „Mar⸗ 
* Vermißt wird ſeit etwa 14 Tagen der ſchall“ ab. Die kleineren Paxtien kommen in 
auf dem „Vulkan“ beſchäftigte, Steinſtr. 8 allen drei Stücken weniger in Betracht. Volle 
wohnhafte Kupferſchmied Ernſt Otto. Anerkennung gebührte der Regie des Herrn 
* Im Haufe Stoltingſtraße 96 wurdeu vor- Fiſcher. R. O. E. 


ſtern Abend zwei Fenſterſcheiben zertrümmert, — ̃ ͤ — 


jedenfalls iſt der Unfug durch Knaben, welche 
Aus den Provinzen. 


auf der Straße eine Schleuder probirten, verübt 
worden. 


* Bei dem Pantoffelmacher Radmann, Bahn, 21. November. Durch Verfügung ; > 
: g ö l 8 } Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm Toto 971 321 B 3 haftungen vor. 
Krautmarkt 1, wurde dor einigen Tagen von der Regierung zu Stettin iſt Bürgermeiſter 165,00 2 ‚080 per Dezember 9,27½ bez., 9,32 B., der Jauner Brüſſel, 23. Novem Van ! 
Nahler hierſelbſt ſeines Amtes als Bürger⸗ Se eee ee 9.7 ½ G., 9,40 B. per Wel Be al, G hat in del Kammer über 452 e yo 


ar g i Roggen ruhig, per 1000 Kilo i⸗Juli N h 5 
meifter hieſiger Stadt bis auf Weiteres enthoben 197,00-128,00, a oh N 5 loko 9,75 B., per Juni⸗Juli 9,90 G., 9,95 B. engliſchen Agitatoren iuterpellirt. „Pall Mall 


worden. Beigeordneter Timpe iſt ſeitens des Gerſte 1 Still. u bereite as" 
ee it AM Nn per 1000 Kilogramm loto pomm. m. „Gazette hat bereits an der Hand der in Bel⸗ 
i ande e i der 130, feine Braugerſte 140160. n er 1 17 — bieder 98 gien, Frankreich und Deutſchland beſtehenden Ge⸗ 
9 / 8 h Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ fremder lolo 18,75 e Roggen ſetze bewieſen, daß die internationale Dockarbeiter⸗ 
T Demmin, 22. November. Ein bedauer⸗ merſcher 128,00 bis 184.00. [hieſiger loko 13,25, fremder loko 14,50, föderation in illegaler Weiſe konſtruirt iſt und 
licher Unglücksfall ereignete ſich in der hieſigen Spiritus matter, ver 100 Liter a neuer ——. Baker ne uer hieſiger loko e die belgiſche und deutſche Regierung deshalb mit 


Zuckerfabrik, indem durch Ueberkochen von Zucker⸗ 100 Prozent loko 70er 35,8 bez., Ter 5 übt 00“ vollem Recht die Agitatoren ausgewieſen haben. 
Bros 1 05 mine ohue fremder 15,00, neuer 18,25. _Diböl loto 64,00, Gent, 23. November. Geſtern Abend fand 


} f füften drei Arbeiter ſchwer verletzt wurden. andel. { 28 

Mo Ei An von Derma Sub N Treptow a. R., 21. November. Ueber 1 Regulirungspreiſe: Weizen 169,00 her nal en 1 Aa hier eine große Kundgebung für den Sozialiſten⸗ 
t | ar ihr) Gorb anerane führer Miete fait. Der „Booruir“ Hatte fetbft 
58 re ar due ser) Abbeſtenn getheilt: Als der Büdner E. aus Do Nachbar 27 0 der: Nichts 2 galt 25 os der Mürz we die Demonſtration organiſirt, um bar ſchlechten 
gut beſuchte Haus nat em porfe Hagenow am Bußtag früh über die Bahn⸗ . 5 a e 1 Eindruck zu verwiſchen, welchen die peinlichen 
Beifall auf. Drei Einakter find es, welche der ſtrecke fuhr, hörte er ein unterdrücktes ne Nichtamtlich. per Mai 51,50, per Juli 51,50. Ruhig. Enthüllungen über die Verurthellung Anſeele's 


; burg, 21. November, Nachm. 3 Uhr. ! b 
und Wimmern. Den Klagelauten nachgehend, Betrolenm lolo —,— verzollt, Kaſſe Ham 1 hervorgerufen haben. An der Spitze des Zuges 
entdeckte er neben dem Bahndamm 905 iu /1 Prozent. ö Zuck er. 0 0 Rüben ⸗Rohzucker wurde das Bild Anfeele's getragen. Nach der 


Ä x 1 pn 3 1. Produkt endement neue Uſanceſ g f ; 

ſchlechte Kleider gehülltes, an Händen und] __Riböt lolo 56,75 V. ver November Tin, Kundgebung fand ein Meeting ftatt, bei welchem 

Füßen gebundenes, junges Mädchen. Der Mund 5,75 B., per November⸗Dezember —.—, per 15 res 52 e eee fahne fen gegen alle Anklagen zu bertheidigen 
U U — 


war ihm durch einen Knebel geſchloſſen. Der April⸗Mal 57,75 B. j 5 4 9,95. 
. März 9,55, per Mai 9,72½, per Juli 9, Paris, 23. November. Eine Broſchüre, 


Mann nahm die Bedauernswerthe auf ſeinen M 
Wagen und fuhr ſie nach Hagenow. Hier er⸗ Verlin, 23. November, (Amtlicher Ve- Matt, . „betitelt „Die deutſchen Heerführer“, erregt hier 
} y Dag Hier er richt) Weizen per November —— bls Bremen, 21. November. bee großes Aufſehen. 15 deſclhen deen de Be 


zählte dieſe, daß ſie am Dienſtag Nachmitta ; 
von Kolberg gekommen ſei. Neben dem Bahn —.—, per Dezember 176,00, ver Mai 1897 5 Wie eee ie.) weis geführt, daß Deutſchlaud ſyſtematiſch den⸗ 


. p 
körper ſei fie von einem Manne und einer Frau | 175,00 (nichtautl. Notirung). jenigen Offizieren die wichtigſten Kommandos 
m in Sen 0 zogen ihr die guten 505 ger Ai m e ee une Lolg 6,45 B. Ruß ſſches Petroleum. a Ye Mir Az Nees in Drake 
g 75 eider aus und die echten an, banden i Dezember 130,00, per Me ‚ nu 1 auptftädten geweſen find. So ſei der jetzige 

eiugeſchlagen, eine Richtung, bei welcher reine Hände und Füße ene und legten ſie 115 (uſchtamtl. Notirung). „Wien, 21. November. 4.059 8. 1 Senerelſtabschef del 11 90 5 nee rat bon 

Poeſie zur vollen Geltung kommt, wenn es auch über die Schienen. Das Schreien machten die Mb ö z ber November 58 40 ver Mai 57,70. | "Beiäen.ber, Fg e rg B. Mais y echten Schlieffen, von 18061870 als Stapitän na Parts | 
eine poetiſche Verherrlichung des Todes iſt, Unholde durch einen Mundenebel unmöglich. Spiritus lolo 70er 36,70, per November per Frühjahr 7,27 G., en, per Mal. 9 | entfandt geweſen. Der General der Infanterie | 
welche uns in 5 Einaktern ſehr ernſt, im Von den Schienen habe fie ſich herabgewälzt und 70er 41,50, per Mai 70er 42,70. venber — = ., —.— B., lahr Pre von Winterfeld war vom Mat bis September 
pe hir erg vorgeführt wird. „ ſei jo in den Graben gerollt. Hier hat fie die Hafer per November 130,50. 755 au 400 B. Hafer per Seh) 41 G., 1871 Militürbevollmächtigter bei der franzöſtſchen 
2 as re tück, das en „Teja ganze Nacht in dem oben geſchilderten Zuſtande Mais per November 94,50. 6,43 B. 11 u Regierung. „Autorite“ zieht daraus den Schluß, 
führt uns in das germaniſche Alterthum, das zugebracht. Auch 6 Mark Geld find den Rän⸗ Petroleum loko 22.00. * Peſt, 21. November, Vorm. Uhr. Pro⸗ daß die deutſchen Militärbehörden mit Recht die⸗ 
tapfere Gothenvolk iſt geſchlagen, nur ein Heiner dern in die Hände gefallen. Bie Schürze dukteumarkt. Weizen loko lau, 4 ber jenigen zu MiitätsBefehfsgaber macht, welche 
Reſt der Tapfern iſt noch um den e welche der Ueberfallenen als Knebel in den Frühlahr 8,14 6, 8,10 B. Nogaen der Frühlahr aus eigener Auſchauung den Charakter des 
König Teja geſchaart, aber auch dieſe ſehen dem Mund geftopft worden iſt, will die Semmel⸗ ., re B. Hafer per Frügiaor 600 6 Feindes und das feindliche Land kennen. In 
baldigen Untergang entgegen, denn ſie ſind vom 1 6,01 B. Mais per Mai⸗Juni 4,10 G., 4,11 B. Frankreich werden jedoch die Mllitär⸗Attachees 


Dichter unter der Bezeichnung „Morituri“ bietet 
und er betrachtet dieſelben wohl als einheitliches 
Ganzes, obwohl jeder Einakter für ſich ein ab⸗ 
geſchloſſenes Stück bildet und ſich nur durch die 
Todesidee, welche ſich in einem jeden befindet, 
eine Zuſammengehörigkeit konſtruiren läßt. Wer 
Sudermann durch ſeine „Ehre“, „Sodom's 
Ende“, „Heimath“ und „Glück im Winkel“ 
kennen gelernt hat, wird ihn in feinem: neuen 
Werke kaum wieder erkennen, denn er iſt von 
der bisher eingeſchlagenen realiſtiſchen Bahn abs 
gewichen, eine ſchöne, beſſere Richtung hat er 


London, 23. November. Wetter: Neblig. 


a 4 5 käuferin H. als einer hier bekannten Land⸗ SC AAA (( —2 28 8 1 
Feinde umſchloſſen und als ſchlimmſter Feind dertauferin d. 1 Rt 2: Raps per Auguſt⸗September 11,35 G., 11,45 B. w ; 8 ich i 
macht ſich der Hunger geltend. Die kleine Schaar ſtreicherin gehörend wiedererkannt haben. Dieſer Berlin, 23. November. Schluſtstourſe. Weiter: Schön. 0 tn An daß fie im Auslande ſich in 
ö ie Ni will ſie nämlich am Dienſtag Semmel verkauft prend. Konfe tersburakkur | „jan n Kreiſen bewegen können. 

hat die ganze Hoffnung auf die Rückkehr der 1 = bar Preuß. Eonfold 4% 109.90 Petersburg kurz 216,30 Amfterdam, 21. November. Java Bord i ; 
mit Nahrungsmitteln und Schätzen beftachteten u in oe a PH l d bebe fallen „. e. 775 08,10 Feu Kaffee good ordinary 52,00 ſich ar ber et 1 NLDeE. d folgender 
; : ſoeben erhaltener Nachricht jol die Ueberfallene] Deut anl. N Pre] at: anca⸗ Hunz r geſtrigen Kam merwahl folgender 
Lade ae agen ding eg zn del bene zee Ti 770 Bonenber., BARS? micenft: os anna tunen de hen 
Feinden. Die Noth ift am höchſten geſtiegen D. Köslin, 22. November. Die Vegrine| de. KeutänPnsr. 9 % —— | Berliner Dampfmähten 111,6 Amſterdam, 21, November, Nachm. Ge+ oeſchoſter Deckels und der Sonalſt Fade ac 

geſtiegen, Ä 33 1 f 5 fi D . d 

trotzdem wird dem König noch die jugendliche dung einer nen Meant San betraten Eiter 8. 8100 23 | Wee de 8 eiboſtreidemarktt. Weizen auf . Ir Hügenhlack 10 e Ne e ums 
“ g a ht i her Ausſicht; als e ders „ Mau 5 5 N ini irz 193,00, per b um⸗ 
eee ff!!! Be: Aa, Fre Oh, On, BIO 
7 . . . 54, a ° Fanny] 1 ’ 4 a 
feiert, der König hält mit ſeinen Führern Nalh 8 Bütow, 22. November. In der geſtrigen |Unner. Onlbrente men. 6 0 Ar Ba flau, ber, März 414,00, per, Mat 114,00. e e ei 
U ne | n Sokıre acaln hemmen ss] 7 DRr % 
de entſchelben fe fi > für le em ch 7 gi 1 3 en g In nchen Au use ee eee e Mal rc 21. November. Getreide⸗ depeſche aus Havanna, zufolge nimmt der Auf⸗ 
„ ir letzteren, am nächſten dung eines neuen Pferdezuchtvereins in Bütow. Ruff. Boden-Tredit 47% 103,90 utwerpen, Al. N ide ſtand überhand in dem öſtlichen Theil der 


Morgen ſoll ein Ausfall gemacht werden, welcher Von den im Körungstermin erſchienenen Heugſten | 2% da. von 1860 102 90 Nltimo-Stontje: markt. Weizen weichend. Roggen ruhig. Inſel. Die Rebellen behaupten das Feld bei 


“2 = 1 1 Mexikan. Gol i 4 di N 
den ſicheren Tod bringen muß. Den Männern wurden 2 abgekört und noch 3 behalten, obgleich Beten atmete e 12000 PerdhuerFonbels⸗ Geſealc 10060 Hafer Felt. , 6 Suagmaro, belagern Vittoria und Tunas und 
1490 Antwerpen, 21. ovem ber. Nachm. 2 Uhr beraubten bei Veguitas einen nach Guaymaro, 


En kurze En 10 8 1 Weib und a 1 1 h e Wit: Um die . a dafa 21740 | Dehert, lun 1190 4 1 1 

f ind zu verabſchieden, ollen ſie denſelben zucht zu heben, er baldige Ankauf eines | hationat-Hyp.»Eredite ? umer Gußſta 900 — Minuten. mar luß⸗ ; : 

nichts von der bevorſtehenden galaſteophe mit⸗ mot Wereinsbengſtes unerläßlich. Die Ver. Gele ce, . — Leatt be 182 0 Bericht.) Raffinirtes Type weiß leis 18,50 Bellen rg 1 8 1 5 50 path 
heilen. Der König ſelbſt will fein junges ſammlung erklärte ſich daher mit dem Antrag⸗ de. (00 l 22 10 26 Be erw, Oeseblc 17e 10 De u. B., per November 18,50 B., ee 8 ft theilweiſe wieder 
Weib nicht mehr ſehen, doch fie betritt fein Zelt ſteller einverſtanden und beſchloß, dieſen Punkt de. unt, 108 %%% Por. Union Sede. 6, 44 Januar 18,75 B., per Jannar⸗März 18,75 B. von Fede ie h 

und nun beginnt ein reizend geſchildertes Liebes⸗ auf die nächſte Tagesorduung am 19. Dezember | pr. deb -u.. 00h 49. Aa eee eee 9250 Rubig, h 

idyll, bei welchem Teja von dem Liebreiz ſeines er. zu ſetzen, damit er ſobald als möglich zur] rar. at , 101,75 | Diainperbapn 117,50 utwerpen, 21. November. Shmalz| . 

Weibes entzückt wird und dieſe ganz ſein Herz Erledigung gebracht werde. e eld 40 per November 51,25. Margarine ruhig. Schutzmittel. 
gewinnt, aber er muß dem Feind entgegen — Srettinge Straßendahn 100.12 | Kuzemb. Prinsenhenriaßn, 86,45 Paris, 21. November, Nachm. Roh zucker Special-Preisliste versendet in geschloss, Couvert 
2 33 7 NH Ehen Are! Tendenz: Welt, ISchlußbericht) ruhig, 88% loko 25,50 100 ohne e Einsendung von 20 ) in Marken, 

„ { 2 


. n Er — — Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 1 „M. Miele, Frankfurt a. / Y“. 


